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Ergebnif der Prüfungen 
für höhere Verwallungs- Beamte 
im Jahre 1896. 


Bei Beginn des Jahres 1896 hatten 76 
von den der Kommiſſion überwieſenen Referen⸗ 
daren die Prüfung noch nicht vollendet, unter 
Hinzurechnung der im Jahre 1896 neu über⸗ 
wieſenen 112 Referendare waren in Summa 
188 Examinanden der Prüfung zu unterziehen. 
Wegen ungenügenden Ausfalls von zwei ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten ſind im Jahre 1896 3 Referen⸗ 
dare zur beſſeren Vorbereitung an eine Regie⸗ 
rung zurückgewieſen worden. Die Zahl der 
Referendare, die die mündliche und ſchriftliche 
Prüfung abgelegt haben, betrug im Jahre 1883: 
50, im Jahre 1884: 65, im Jahre 1885: 79, 
im Jahre 1886: 83, im Jahre 1887: 98, im 
Jahre 1888: 111, im Jahre 1889: 102, im 
Jahre 1890: 127, im Jahre 1891: 117, im 
Jahre 1892: 88, im Jahre 1893: 107, im 
Jahre 1894: 106, im Jahre 1895: 81, und im 
Jahre 1896: 88. 8 
Termine zur mündlichen Prüfung ſind am 
25. Januar, 22. Februar, 7., 21. und 28. März, 
2. und 16. Mai, 20. Juni, 11. Juli, 26. Sep⸗ 
tember, 10. und 24. Oktober, 21. November, 5. 
und 19. Dezember — in Summa 15 — gegen 
14 im Jahre 1895 — abgehalten worden. In 
dieſen Terminen wurden — mit Ausnahme der 
vom 16. Mai und 26. September, zu denen nur 
je 5 Examinanden erſchienen waren — je 6 
| Referendare geprüft. Von den der mündlichen 
Prüfung unterzogenen 88 Examinanden haben 
20 nicht beſtanden. Zwei Regierungsreferendare, 
welche bereits in erſter Prüfung nicht beſtanden 
hatten, ſind in Folge des ungünſtigen Ausfalls 
der Wiederholungsprüfung von dem höheren 
Verwaltungsdienſte für immer ausgeſchloſſen 
worden. Von den anderen 18 Referendaren 
wurden 3 auf die Dauer von 9 Monaten von 
der Prüfung zurückgewieſen; 15 wurden auf 
Monate zurückgeſtellt. Dagegen haben 
Referendar mit dem Prädikate „mit Aus⸗ 
zeichnung“, 10 Referendare mit dem Prädikate 
„gut“ und 57 Referendare mit dem Prädikate 
„ausreichend“ die Prüfung beſtanden. Neben 
der mündlichen Prüfung von 88 Referendaren 
iſt im Jahre 1896 bei der Prüfungskommiſſion 
die Beurtheilung von 204 ſchriftlichen Prüfungs⸗ 
arbeiten zum Abſchluß gelangt. Am Schluſſe 
des Jahres 1896 waren 94 der Kommiſſion 
überwieſene Referendare, deren Prüfung noch 
nicht abgeſchloſſen war, vorhanden; von dieſen 
haben 59 bereits beide ſchriftliche Prüfungs⸗ 
arbeiten abgeliefert, 21 haben die zweite bezw. 
dritte, und 14 die erſte ſchriftliche Arbeit noch 
anzufertigen. Von den 91 Referendaren, deren 
Prüfung zum vollſtändigen Abſchluß gelangt iſt, 
haben 68, alſo 74,73 v. O. die Prüfung beſtanden, 
während dies bei 23, alſo 25,27 v. H., nicht der 
| Fall geweſen ift. 
Ser Prozentſatz der Nichtbeſtandenen war 
im Juhre: 1884: 23, 1885: 21, 1886: 25, 
1887: 26,7, 1888: 26,2, 1889: 18,75, 1890: 


14,2, 1891: 14,05, 1892: 15,22, 1893: 8,33, 
1894: 13,76, 1895: 8,64, 1896: 25,27. 


Von der deutſchen Induſtrie. 


Der franzöſiſche Nationalökonom Leroy⸗ 
Beaulieu gilt allgemein als ein ziemlich ruhiger 
und objektiver Beurtheiler. Er hat jüngſt in 
einem Aufſatze die induſtrielle Stärke Frank⸗ 
reichs, Deutſchlands und Englands mit einander 
verglichen und iſt dabei zu dem Ergebuiß gekom⸗ 
meu, daß in den letzten 25 Jahren der deutſche 
Ausfuhrhandel den franzöſiſchen bedeutend über⸗ 
flügelt hat und auch verhältnißmäßig viel mehr 
als der engliſche gewachſen iſt. Wir übergehen 
die bekannten Zahlen und heben einige bemer⸗ 
kenswerthe Beobachtungen des franzöſiſchen Ge; 
lehrten hervor. 
Leroy⸗Beaulieu ſtellt feſt, daß, obgleich 
Deutſchland bis an die Zähne bewaffnet ſei, 
doch ſein Handel und ſeine Induſtrie raſcher vor⸗ 
wärts ſchreiten, als die Englands, das viel 
weniger, oder Amerikas, das faſt nichts auf 
auf militäriſche Rüſtungen verwende. Er meint, 
damit ſei bewieſen, daß entgegen den landläufi⸗ 
gen Meinungen ein Staat zugleich eine induſtrielle 
| und eine militäriſche Macht erſten Ranges fein 
könne, wenn feine Bevölkerung thatkräftig und 
geiſtig regſam ſei. Wir gehen noch einen Schritt 
weiter und behaupten, daß für uns Deutſche die 
Erziehung im Heere ein wichtiges Ele⸗ 
ment der Thatkraft und geiſtigen Regſam⸗ 
keit iſt, und daß der Heeresdienſt viel mehr Kraft 
dem wirthſchaftlichen Vermögen hinzuſetzt, als 
er ihr durch Opfer an Geld und Zeit entzieht. 
Jedenfalls ift die kriegeriſche Rüſtung trotz ihrer 
zeitweiligen Laſt für den Einzelnen und der 
fortdauernden hohen Ausgaben der Geſamtheit 
für militäriſche Zwecke kein Hemmniß für eine 
reiche wirthſchaftliche Entwickelung. Leroy⸗ 
Beaulieu weiſt ferner auf den Zufammenbang 
zwiſchen der Entwicklung der nationalen Pro⸗ 
0 duktion und dem Wachsthum der Bevölkerung hin 
und ſucht einen weſentlichen Grund für das Auf⸗ 
blühen des deutſchen Handels darin, daß i 
Deulſchland pie Beölterundels darm, daß in 
zbolterung auf 52 Millionen 
angewachſen ſei, während Frankr n 
Bi ii * reich und Engiand 
nur je 38 Millionen zählten Die That 
daß die Deutſchen einen hohen dan batlade, 
Metalinduftrie und ſogar den erſten in 
chemiſchen Induſtrie errungen haben, 
daraus, daß ſie wie kein anderes Volk die Wiſſen⸗ 
ſchaft auf die Juduſtrie angewendet und im An⸗ 
ſchluſſe an die Fortſchritte der Wiſſenſchaft 
die Induſtrie fortwährend erneuert 
Zum Schluß ſieht der Verfaſſer einen weſent⸗ 


lichen Grund für den Rückgang der franzöſiſchen] K 
Ausfuhr in den übertriebenen Schutzzöllen, die A 
Frankreich ſogar auch auf die Kolonien ausge: L 


dehnt habe. Es kommt eben darauf an, daß 
Schutzzölle zur rechten Zeit und in dem richtigen 
Maße angewendet werden. Die deutſchen Schutz⸗ 
zölle haben unſere Induſtrie in ſolchem Umfange 
großgezogen, daß nicht mit Unrecht von der Land⸗ 
wirthſchaft über zu ſtarken Abfluß von Kräften 
n die gewerblichen Gegenden geklagt wird. 
Gleichwohl haben wir zu berückſichtigen, daß ein 
Roßer Theil unſeres Bevölkerungszuwach ſes feinen 
roderwerb in der Induſtrie findet. Wovon ſollte 
gelblich 0 1 — 8 and, den unſere 
iche Thätigkeit im letzten halben Meuſchen⸗ 
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883: der Kommiſſion aufgeſtellte Entwurf nicht die 


60 Jahr 
1 Paradeanzug mit Haarſchweif um 1 Uhr aus 


lieutenant v. Sydow, Major v. Jablonowsk. 


hätten. M 


Aus dem Reiche. 


Statt wie üblich zu Kaiſers Geburtstag 
wird der König von Würtemberg diesmal, 
laut Mittheilung des „Schwäbiſchen Merkur“, 
zur Enthüllungsfeier am 22. März ſich nach 
Berlin begeben. Der Wirkliche Geheime 
Oberregierungsrath im Kultusminiſterium Dr. 
Stauder iſt geſtern in beſorguißerregender Weiſe 
erkrankt. Staatsminiſter v. Hofmann, 
der frühere Leiter des Reichskanzleramts und 


— 


— 


des Miniſteriums für Elſaß⸗Lothringen, hat das 


inglück gehabt, feine Gattin geb. Kekuls durch 
N . verlieren. — Ueber die Kabinets⸗ 
ordre gegen das Duelliren der Offiziere 
theilt der „Hamb. Korr.“ mit, daß der erſte von 


des Kaiſers gefunden habe. We un⸗ 
nicht erkennen laſſe, inwiefern der 
der Berathungskommiſſion durch den 
Kaiſer ſelbſt abgeändert worden ſei, ſo verlaute 
doch, daß kaiſerliche Korrekturen darin nicht 
vereinzelt zu finden ſeien, und daß ſie die 
weſentlichſten Punkte zur friedlichen Beilegung 
von Streitigkeiten betreffen, trotzdem der Ent⸗ 
wurf der Kommiſſion bereits von demſelben Be⸗ 
ſtreben getragen war. — In der geſtrigen Sitzung 
der Budgetkommiſſion des Reichstages erregte es 
nach der „Nat.⸗Lib.⸗Korr.“ einiges Aufſehen, als 
bei einer belangloſen Gelegenheit, wo die Ver⸗ 
treter der Reichsregierung ſich auf den Wider⸗ 
ſpruch der Finanzminiſter der Einzelftaaten bes 
tiefen, der Abg. Dr. Lieber Fehde gegen den 
preußiſchen Finanzminiſter Dr. Miquel an⸗ 
kündigte. — Die Kadettenvorſtellung vor dem 
Kaiſer hat geſtern Nachmittag um 3 Uhr im 
königlichen Schloſſe ſtattgefunden. Vorgeſtellt 
wurden wie in den früheren Jahren diejenigen 
Zöglinge der Haupt⸗Kadettenanſtalt zu Groß⸗ 
ichterfelde, die nach beſonderer Prüfung im 
Frühjahr als Offiziere und Portepeefähnrichs in 
die Armee eintreten. Es ſind durchweg jedes 
über 300. Die Kadetten rückten im 


Billigung 
gleich ſich 
Entwurf 


der Anſtalt aus und fuhren mit einem Sonder⸗ 
zuge nach dem Wannſeebahnhofe, um von hier 
aus unter der Führung des Kommandeurs der 
Anſtalt Oberſten Freiherrn von Boenigk nach 
dem Schloſſe zu marſchiren. Der Vorſtellung 
im Weißen Saale wohnten auch der Kommandeur 
des Kadettenkorps Generalmajor v. Frephold, 
der etatsmäßige Stabsoffizier Oberſtlieutenan: 
Junghans, die Bataillonskommandeure⸗ Oberſi⸗ 


und Major v. Zglinitzti ſowie die Hauptleute 
und Kompagniechefs Rübeſamen, Hillmar, Clorer, 
v. Webern, Schaarſchmidt, v. man des Barres, 
Mathies, v. Tresckow und Billig bei. Nach der 
allgemeinen und einzelnen Vorſtellung durch die 
Kompagniechefs, die etwa elne Stunde in An⸗ 
ſpruch nahm, wurde die Einleitung zu den Be⸗ 
ſtimmungen über das militärehrengerichtliche 
Verfahren verleſen. Nach der Vorſtellung ver⸗ 
einigten ſich die Kommandeure und Chefs zu 
einem Mahle im Deutſchen Weinhaus. — Die 
über fünf Tage ſich erſtreckende Gedächtnißfeier 
der hundertjährigen Wiederkehr des Ge- 
burtstages Kaiſer Wilhelms, die der 
Kyffhäuſerverband deutſcher Studenten veran⸗ 
ſtaltet, hat 
Begrüßung im Kaſino des Berliner Vereins be⸗ 
gonnen. Die Vereine deutſcher Studenten aus 
Breslau, Bonn, Charlottenburg, Dresden, Leipzig, 
Halle, Königsberg, Greifswald, Erlangen, 
Tübingen, Marburg, Göttingen, Gießen, Haunover, 
Heidelderg, Straßburg und München hatten Ab. 
ordnungen entſandt. Außerdem hatten der 
Waidhofener Verband der Vereine deutſch⸗ 
öſterreichiſcher Studenten, der Deutſche Leſe⸗ und 
Redeverein „Germanja“ zu Wien, die Verbindung 
deutſcher Studenten aus Böhmen „Hercynia“ in 
Wien, die Vereine deutſcher Hochſchulen „Phila⸗ 
delphia“ und „Normania“ Vertreter geſchickt. 
Geſtern Vormittag verſammelten ſich die Char⸗ 
girten aller Vereine mit den Vertretern der öſter⸗ 
reichiſchen Brudervereine in der Philharmonie, 
um ſich von dort aus mit drei Chargirten zu 
Pferde in 22 Wagen mit 12 Bannern durch die 
Königgrätzerſtraße und den Thiergarten nach dem 
Mauſoleum in Charlottenburg zu begeben. Dort 
legten als Vertreter des geſamten Kyffhäuſerver⸗ 
bandes deſſen erſter Vorſitzender Cand. med. 
Peisker⸗Breslau und der Vorſitzende des Berliner 
Vereins Stud. cam. Graef an dem Sarge 
Kaiſer Wilhelms ein Gebinde von Palmen und 
Roſen für den Kyffhäuſerverband nieder. Außer⸗ 
dem erſchien mit einem Kranz eine Abordnung 
des Wartburgbundes, des Verbandes deutſcher 
Jugendbünde aus Dresden. Der Zug begab ſich 
dann nach Berlin zurück, fuhr durch das 
Brandenburger Thor, die Linden, ſowie die 
Markgrafen⸗, Linden⸗ und Belleallianceſtraße und 
machte endlich am Fuße des Kreuzbergdenkmals 
Halt, zu deſſen Plateau alle Chargirten hinauf⸗ 
ſtiegen. Stud. med. Peisker hielt eine An⸗ 
ſprache, die au die Zeit der Erhebung Deutſch⸗ 
lands gegen die Franzoſen anknüpfte und in ein 
Hoch auf die Hohenzollern ausklang. Nach dem 
Geſang der Nationalhymne und dem „Gaudeamus“ 
fuhren die Chargirten nach der Philharmonie 
zurück, wo am Abend ein großer Kommers ſtatt⸗ 
fand, — Das Zentrum hat im Reichstag einen 
Entwurf über Aenderungen und Ergänzungen des 
Strafgeſetzbuches eingebracht, welcher diejenigen 
Verſchärfungen, zum Theil in ſpeziell klerikaler 

aſſung vorſchlägt, die ſeiner Zeit in Folge des 
Prdzeſſes Heinze gemacht und erörtert worden 
find. — Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium 
hat in ſeiner Zuſammenſetzung im laufenden 
Jahre einige Aenderungen gegenüber dem Vor⸗ 
jahre aufzuweiſen. Von den auf Vorſchlag der 
landwirthſchaftlichen Zentralvereine gewählten 
itgliedern find im Laufe des Jahres 1896 der 
Landesökonomieraeh Kennemann und der 
ammerherr Freiherr von Erffa ausgeſchieden. 
u ihre Stelle find der Amtsrath Saſſe und der 
andes⸗Oetonomie⸗Rath Mendel v. Steinfeld ge: 
treten. Unter den vom Landwirthſchaftsminiſter 
ernannten Mitgliedern ſind der Präſident des 
Ober⸗Landeskulturgerichts Glatzel und der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Radecke ausgeſchleden; an ihre 
Stelle ſind Profeſſor Dr. Freiherr von der 
Goltz und der aus der anderen Mitgliederkategorie 
ausgeſchledene Freiherr von Erffa getreten. — 
Die Laubaner e e ee 
die erfte ihrer Art in Beutſchland, wurde am 
Mittwoch in einer gut beſuchten Verſammlung 
mit einem vorläufigen Areal von 600 Morgen, 
dis man binnen Kurzem auf 1000 Morgen zu 
1 hofft, gegründet. Der Sitz der Ge⸗ 


Mittwoch Abend mit der feierlichen 


tetliner Zeitung 


noſſenſchaft iſt Beerberg. Für die Zwecke der 


Genoſſenſchaft haben der Landwirthſchafts⸗ und 
der Handelsminiſter gemeinſam 60 000 Mark 
bewilligt, davon 30 Mark & fonds perdu, 
den Reſt auf fünf Jahre zinsfrei, worauf eine 
dreiprozentige Verzinſung und zweiprozentige 
Amortiſation eintritt, — In dieſem Jahre fin⸗ 
den bei der Infanterie ⸗ Schieß ⸗ Schule 
zwei Informationskürſe für zuſammen 45 Oberſt⸗ 
lieutenants und Majors der Fußtruppen aus⸗ 
ſchließlich Fußartillerie, ein Informationskurſus 
für 24 Eskadronchefs, ſowie ein Informations⸗ 
kurſus für 30 Regimentskommandeure und im 
Range gleichſtehende Stabsoffiziere der Fuß⸗ 
truppen ausſchließlich Fußartillerie ſtatt. An 
Lehrkurſen finden im Jahre 1897 bei der In⸗ 
fanterie⸗Schießſchule vier ftatt. Hierzu find im 
Ganzen 240 Hauptleute und 120 Lieutenants der 
Fußtruppen ausſchließlich Fußartillerie zu kom⸗ 
mandiren. Unteroffizler⸗Uebungskurſe find im 
Jahre 1897 in Spandau, Ruhleben und auf den 
Truppen⸗Uebungsplätzen Loburg und Lockſtedt 
mit insgeſamt 420 Unteroffizieren der Infanterie 
und 120 Unteroffizieren der Kavallerie abzu⸗ 
halten. — Die geſtrige Generalverſammlung der 
Mannheimer Produkten ⸗Börſe beſchloß 
mit 39 gegen 27 Stimmen nochmals Ver⸗ 
handlungen mit der badiſchen Regierung wegen 
Beſeitigung der Aufſicht durch den Staatskom⸗ 
miſſar und Abänderung der Beſtimmungen über 
die Preisfeſtſetzung anzuknüpfen. Die Minder⸗ 
heit erklärte ſich für die ſofortige Auflöſung der 
Produktenbörſe. — Die Thorner Handels⸗ 
kammer veröffentlichte bisher dreimal wöchent⸗ 
lich Notirungen von Thorner Getreidepreiſen. 
Die Richtigkeit der Notirungen wurde von land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen wiederholt angegriffen. 
Die Handelskammer beſchloß in Folge deſſen, 
Notirungen nicht mehr zu veröffentlichen. — In 
der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſamm ung zu 
Breslau wurde die von der Breslauer Be⸗ 
völterung ſchon ſo lange gewünſchte Einge⸗ 
meindung der Dörfer Kleinburg und Pöpel⸗ 
witz unter den vom Kreisausſchuß geſtellten Be⸗ 
nn 8 Pr gi 
oritand der Synagogengemeinde zu Poſen bes 
abfichtigt die Be Edun einez Verbandes 
der Synagogen⸗Gemei des Regierungs⸗ 
bezirks Poſen. Die konſtituirende Verſamm⸗ 
ung ſoll hier Ende Januar ſtattſiuden. 


Berlin, 15. Januar. Die Erweiterung 
des preußiſchen Staatseiſenbahnnetzes in den 
‚egten 25 Jahren hat mehr als 23 000 Kilo⸗ 
mieter Bahulänge betragen. Bei Beginn des 
Jahres 1870 ſtellte ſich die Bahnlänge auf 
29957 Kilometer, bei Begi e N 
26 304,38 Kilometer. In den erſten zehn Jah⸗ 
ren des in Rede ſtehenden Zeitraumes betrug 
die Zunahme etwas mehr als 2000 Kilometer, 
die, mit Ausnahme von noch nicht 300 durch 
Verſtaatlichung von Privatbahnen erworbener 
Strecken, ſämtlich auf u ana zurückzufüh⸗ 
ren waren. Mit dem Anfang der achtziger 
Jahre begann dann die Verſtaatlichungspolitik. 
Sie wurde fo energiſch durchgeführt, daß inner⸗ 
halb ſechs Jahren beinahe 13000 Kilometer 
Privatbahnen verſtaatlicht waren. Damals 
gingen die Bertin⸗Stettiner, Rheiniſche, Berlin: 
Potsdam ⸗ Magdeburger, Bergiſch⸗Märkiſche, 
Verlin⸗Anhaltiſche, Berlin⸗Görlitzer, Märkiſch⸗ 
Poſener, Berlin⸗Hamburger und andere Eiſen⸗ 
bahnen in den Staatsbeſitz über. Vom Jahre 
1886—87 ab überwiegt wieder die Neueröffnung 
von Strecken die Verſtaatlichung bedeutend. Seit 
jener Zeit find mit Einſchluß der im Jahre 
1895—96 erfolgten Verſtaatlichungen im Ganzen 
nur noch rund 1500 Kilometer verſtaatlicht, der 
weitaus größte Theil der Zunahme iſt auf den 
Bau neuer Strecken zurückzuführen, bei dem 
natürlich die Bahnen untergeordneter Bedeutung 
die größte Rolle ſpielen. An Bahnen der letz⸗ 
teren Art beſaß Preußen im Jahre 1880 81 
1279,63 Kilometer, im Jahre 1895-96 dagegen 
8265,56 Kilometer. Hier iſt der Ausbau ziem⸗ 
lich gleichmäßig vor ſich gegangen, nur in ein⸗ 
zelnen Jahren ſind beträchtlichere Sprünge zu 
bemerken, jo von 1883—84 auf 1884—85 und 
von 1886—87 auf 188889. Auch prozentual 


haben die Bahnen untergeordneter Bedeutung 
ſtetig zugenommen. Während ſie im Jahre 
1880—81 von den geſamten im Beſitz des 


Staates befindlichen Vahnſtreckenlängen 11,38 
Prozent in Anſpruch nahmen, waren ſie 1895 
bis 1896 bis zu einem Prozentſatz von 30,39 
Prozent gediehen. Jedenfalls zeigt die Entwicke⸗ 
lung in den letzten 25 Jahren ein ſtetiges und 
planmäßiges Vorgehen auf allen Gebieten des 
Eiſenbahnbaues. f 

— Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen 
Sitzung über die Allerhöchſten Orts zu unter⸗ 
breitenden: Vorſchläge über die Beſetzung von 
Stellen bei den Disziplinarkammern Beſchluß ge⸗ 
faßt. Den Geſetzentwürfen für Elſaß⸗Lothringen, 
betreffend das Stempelweſen und die Gebühren 
in Verwaltungsangelegenheiten, betreffend die 
Erhebung von Abgaben behufs Deckung der Aus⸗ 
gaben der Handelskammern und wegen Feſt⸗ 
ſtellung des Landeshaushaltsetats für 1897-98, 
ſowie dem Antrage Preußens wegen Ergänzung 
des Bunbesrathsbeſchluſſes vom 14. Dezember 
1876, betreffend die ſtatiſtiſche Aufnahme der 
Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen, ſowie der 
Dampfkeſſelexploſionen, ferner der Vorlage, be⸗ 
treffend die zollfreie Ablaſſung von Eisbunker⸗ 
rahmen, ringen und »deckeln bei der Verwendung 
um Schiffsbau, endlich dem Ausſchußantrage, 
etreffend Abänderung des Etats der Zoll⸗ und 
Salzſteuerverwaltungskoſten für Mecklenburg⸗ 
Schwerin wurde die Zuſtimmung ertheilt. Ein 
Nachtragsantrag Preußens, betreffend die Aus⸗ 
führung des Börſengeſetzes vom 22. Juni 1896, 
und der Geſetzentwurf, betreffend den Servis⸗ 
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte, 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. 
Die Nachweiſung der Veränderungen im Beſtande 
des als Eigenthum des Reiches feſtgeſtellten 
Grundbeſitzes wurde vorgelegt und von einer 
Mittheilung, betreffend Veröffentlichungen der 
Kommiſſion für Arbeiterftatiftit, Kenniniß ger 
nommen. Schließlich wurde über eine Reihe von 
Eingaben Beſchluß gefaßt. 

— Das Kriegsminiſterium hat den ſchwedi⸗ 
ſchen Ofſizieren, Kapitän in der Fortifikation 
Freiherr Fock und Rittmeiſter in der Leibgarde 
zu Pferde v. Roſen, geſtattet, während drei 
Wochen in der Militärtelegraphenſchule die 
N und Telephonapparate zu 
ſtudiren. 

— Die Abgeordneten Dr. Lohmann und 
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Genoſſen haben zum Lehrerbeſoldungsgeſetz den 
Antrag eingebracht, daß als öffentlicher Schul⸗ 
dienſt auch anzurechnen ſei 1. diejenige Zeit, 
während welcher ein Lehrer an einer Anſtalt 
thätig geweſen iſt, welche vertragsmäßig die 
Vorbereitung von Zöglingen für die ſtaatlichen 
Lehrerbildungsanſtalten übernommen hat; 2. die⸗ 
jenige Zeit, während welcher ein Lehrer oder 
eine Lehrerin als Erzieher oder Erzieherin an 
einer öffentlichen Taubſtummen⸗, Blinden», 
Idioten⸗, Waiſen⸗, Rettungs⸗ oder ähnlichen An⸗ 
ſtalt ſich befunden hat. 

— Die Abgg. Ring und Genoſſen haben im 
Abgeordnetenhauſe einen Antrag eingebracht, 
wonach die Staatsregierung erſucht werden ſoll, 
dahin zu wirken: 1. daß das über die See⸗ und 
Landquarantänen eingehende ausländiſche Vieh 
einer vierwöchentlichen Quarantänezeit und einer 
Tuberkulinprobe unterworfen, 2. daß die Einfuhr 
ruſſiſchen Geflügels und ruſſiſcher Schweine unter⸗ 
ſagt, 3. daß laut Artikel 6 der Viehſeuchen⸗ 
konvention mit Oeſterreich⸗Ungarn ſofort zeit⸗ 
weiſe Sperre gegen die Rindvieheinfuhr aus 
Oeſterreich⸗Ungarn angeordnet wird. 

— Das folgende Schreiben hat, wie der 
„Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, der Vorſtand des 
Vereins der Getreidehändler der Hamburger 
Börſe auf die Einladung zu der am vorigen 
Sonnabend und Sonntag hier abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung an die Vereinigung der Berliner Pro⸗ 
duktenhändler gerichtet: 

Hamburg, 9. Januar. Wir bedauern 
lebhaft, an Ihrer Verſammlung nicht perſönlich 
theilnehmen zu können. Gleichwohl gereicht es 
uns befonderer Geuugthuung, Ihnen unfere 
volle Sympathie mit Ihrem Vorgehen wiederholt 
auszudrücken. Allerdings haben wir hier unter 
der Beläſtigung des neuen Geſetzes weniger 
direkt zu leiden, da wir keinen Getreidetermin⸗ 
handel gehabt haben, und da es, im ſchönen 
Gegenſatz zu den Beſtrebungen des Agrarier⸗ 
thums, den von ausgiebigſter Sachkenntniß ge 
leiteten, zielbewußten und wohlwollenden Be⸗ 
mühungen unſerer Behörden gelungen iſt, auch 
diejenigen Beſtimmungen des Geſetzes von uns 
fernzuhalten, die Anlaß zu Ihrem Vorgehen 
ſind; aber wie es von je her hanſeatiſche Ge⸗ 
wohnheit war, auch da, wo es ſich nicht um 
eigene Intereſſen handelt, auf die Seite zu 
treten, wo Recht und Billigkeit zu finden ſind, 
und Front zu machen gegen alles, was geeignet 
iſt, die Ehre des Kaufmannsſtandes anzutaſten, 
ſo gratuliren wir auch Ihnen zu dem bewieſenen 
Mannesmuth, indem wir Ihre Thatkraft als ein 
nachahmenswerthes Beiſpiel hinſtellen.“ 
die Gefahr einer Einſchleppung der 

eſt aus dien nach Europa kein leeres 
Phantaſiegebilde iſt, beweiſt die geſtrige Meldung 
aus Konſtautinopel, daß bei Kamaran ein eng: 
liſches Schiff mit 1042 indiſchen Mekkapilgern, 
von denen zwei unterwegs an der Peſt geftorben 
find, eingetroffen iſt. Kamaran iſt eine Juſel 
an der Weſtküſte Arabiens, etwa gegenüber 
von Maſſowah. Schon gegen Ende des vorigen 
Jahres ſind, wie der „Köln. Ztg.“ verſichert 
wird, zwei Peſt⸗Todesfälle in London vorge⸗ 
kommen. Von Balſora oder Baira ſind mehrere 
Schiffe, wie geſtern ebenfalls gemeldet wurde, 
zurückgewieſen worden. Alſo auch Meſopotamien 
iſt durch den indiſchen Schiffsverkehr mit An⸗ 
net eg BER 

— Xen v. Mendel⸗Steinfels hat behauptet, 
an den Börfen zu — 475 3 
ſeien in den letzten Monaten die Getreidepreiſe 
25 Mark niedriger notirt als gezahlt worden. 
In Magdeburg iſt die Getreidebörſe ſeit Auguſt 
aufgelöſt. Aus Halle iſt die ſchärfſte Erwiderung 
ergangen. Aehntich hat ſich ſchon die Berliner 
Vereinigung von Mitgliedern der Produktenbörſe 
gegen Herrn v. Mendel ausgeſprochen. Jetzt be⸗ 
richtet die „Diſch. Tagesztg.“: 

„Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
haben unter dem 4. Januar an den „Herrn 
Ritter und Edlen Mendel v. Steinfels, Landes⸗ 
ökonomierath“ ein Schreiben gerichtet, deſſen 
Kennzeichnung das im Herreuhauſe dem Grafen 
Klinckowſtröm entſchlüpfte Wort mindeſtens ſehr 
verſtändlich erſcheinen laſſen würde. Die Aelteſten 
beſchäftigen ſich mit den unſern Leſern bekannten 
Ausführungen des Abg. v. Mendel⸗Steinfels, 
daß zwiſchen den Börſennotirungen und den that⸗ 
ſächlich gezahlten Preiſen ſich eine Differenz von 
20 bis 25 Mark pro Tonne nachweiſen laſſe. 
Sie fordern in Folge deſſen „als Aufſichts⸗ 
behörde der Börſenkommiſſare“ an der Berliner 
Börſe den Abgeordneten in dem Schreiben auf, 
ihnen genau die Tage und Getreidearten anzu⸗ 
geben, bezüglich deren ſeine Behauptungen zu⸗ 
treffen ſollten. Dieſe Auslaſſung darüber fol 
der Abgeordnete ihnen binnen acht Tagen, alſo 
ſpiteſtens am 12. Januar, zugehen laſſen. Sollte 
ſie dann nicht in ihren Händen ſein, ſo würden 
die Aelteſten ſich genöthigt ſehen, die Behauptun⸗ 
gen des Abgeordneten von Mendel auf Grund 
ihrer Kenntniß der erprobten Sorgfalt und Zu⸗ 
verläſſigleit der Börſenkommiſſare blnſichtlich der 
En Vörſe öffentlich für unwahr zu ers 
lären. 


Niederlande. 


Amſterdam, 14. Januar. Wie aus dem 
Haag gemeldet wird, haben geſtern Abend einige 
Perſonen vor der Wohnung des ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandten die Marſeillaiſe geſungen und Kund⸗ 
gebungen zu Gunſten der ſpaniſchen Anarchiſten 
veranſtaltet. Die Polizei habe die Unterſuchung 
der Angelegenheit, der jedoch wenig Bedeutung 
beigelegt werde, in die Hand genommen. 


Spanien und Portugal. 


Wie aus Manila telegraphiſch gemeldet 
wird, iſt General Polavieja emſig thätig an der 
Beendigung der Rüſtungen zum Angriff auf 
Cavite, bei welchem von der Seeſeite her Kriegs⸗ 
ſchiffe mit eingreifen ſollen. — Seit dem Begiun 
des Aufſtandes auf den Philippinen hatten die 
ſpaniſchen Truppen 180 Todte und 450 Ver⸗ 
wundete. Die Aufſtändiſchen verloren — nach 
ſpaniſchen Meldungen — 7100 Todte; außerdem 
wurden 170 derſerben gefangen a 400 
deportirt und 2000 verhaftet. n Babe eines 
von General id, erlaſſenen Au 
ſich 2000 Aufſtändiſche unterworfen. 

In Privatbriefen aus Tanger wird lebhafte 
Beſchwerde über das geſetzloſe Treiben der dorti⸗ 

en ſpaniſchen Vevölkerungselemente geführt. Der 
. dieſer Elemente ſtammt aus eiuer Zeit, 
wo man in Madrid den ſpaniſchen Jutereſſen 
anf marokkaniſchem Boden zu dienen meinte, 
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indem man alles mögliche Geſindel, das man in 
Spanien vagabondirend aufgriff, nach Tanger 
ſchickte. Dort fuhr dieſe Geſellſchaft in ihrem 
gewohnten verbrecheriſchen Lebenswandel fort und 
iſt, da die marokkaniſchen Ortsbehörden ſowohl 
hinſichtlich ihres Perſonals als ihres Dienſt⸗ 
betriebes das Meiſte zu wünſchen übrig laſſen, 
nach und nach zum Schrecken der Stadt gewor⸗ 
den. Ohne eine gründliche Reorganiſation des 
Sicherheitsdienſtes in Tanger werden Unthaten, 
wie die Ermordung des Bankiers Häßner, auch 
in Zukunft immer wieder vorkommen. Die 
Fremdenkolonie erwartet deshalb mit voller Be⸗ 
ſtimmtheit, daß das dortige Konſularkorps jetzt 
alles daran ſetzen werde, um dem herrſchenden 
marokkaniſchen Verlotterungsſyſtem für Tanger 
wenigſtens ein Ende zu machen. 


England. 

Ueber die Situation der engliſchen Expedi⸗ 
tion längs des Nigers ſind neue Nachrichten nicht 
eingelaufen. Die Erklärungen, welche von Lon⸗ 
don aus verbreitet werden, erſcheinen zweckent⸗ 
ſprechend gefärbt. Danach iſt die Expedition der 
Nigergeſellſchaft gegen Nupe gerichtet, ein muha⸗ 
medaniſches Negerreich, welches nördlich vom 
Einfluß des Benue in den Niger liegt. Was 
die Zuſtände in Nupe angeht, ſo erfährt das 
„Reuter'ſche Bureau“ Folgendes: „Der regierende 
Herrſcher von Nupe heißt Abu Bokhari. Ge⸗ 
wöhnlich nennt man ihn den Emir von Bida, 
nach ſeiner Hauptſtadt. Bida iſt von einer Mauer 
umgeben und hat 60 000 Einwohner. Wie an⸗ 
dere Emite im weſtlichen Theile des Faulah⸗ 
Reiches, hat Bida dem Sultan von Gandu, einem 
Verwandten und Vaſallen des Sultans von So⸗ 
koto, Tribut an Sklaven zu zahlen. Auch der 
kleine Staat Ilorin zahlt Gandu Tribut an 
Sklaven. Dieſes iſt die Währung im Mittel⸗ 
Sudan. Der Vertrag zwiſchen Bida und der 
Nigergeſellſchaft iſt etwa zwölf Jahre alt. Fort⸗ 
während aber ſind Streitigkeiten entſtanden wegen 
der Sklavenjagden. Die Nigergeſellſchaft hat den 
Frieden nur halten können, indem ſie die Augen 
zudrückte, wenn dicht bevölkerte Gegenden men⸗ 
ſchenleer wurden. Eine ungeheure Menge Skla⸗ 
ven ſind wie das Vieh nach verſchiedenen Theilen 
Afrikas getrieben worden. Mehr noch ſind ge⸗ 
tödtet oder in dem Buſch dem Hungertode aus⸗ 
geſetzt worden. Bida hat ſein Reich immer mehr 
vergrößert. Jetzt iſt es ſo groß wie halb Eng⸗ 
land und bedroht die britiſchen Beſitzungen an 
der Küſte.“ Der Häuptling des Nupe⸗Staates 
ſoll über 20 000 Krieger verfügen, lauter tapfere 
Männer, während die Expedition der Nigergeſell⸗ 
ſchaft ungefähr 700 Mann zählt. 

Was die Niedermetzelung der „friedlichen“ 
nach Benin gerichteten Expedition betrifft, ſo iſt 
man erſtaunt, daß die engliſchen Funktionäre ſich 
ohne irgend welche genügende militäriſche Be⸗ 
deckung in das Land hineingewagt haben ſollen. 
War man doch über die Geſinnung des Königs 
von Benin keineswegs im Unklaren. Erſt vor 
Kurzem hatte ein Berichterſtatter in Londoner 
Blättern mitgetheilt, der König habe ſich ſeiner 
Umgebung gegenüber ganz beſtimmt dahin aus⸗ 
geſprochen, daß er keinem Europäer mehr geſtatten 
werde, ſein Gebiet zu betreten. „Ich habe ge⸗ 
hört,“ äußerte er, „daß die weiße Königin ſehr 
mächtig iſt, ich habe daher einigen von ihren 
Leuten erlaubt, ſich an der Mündung des Fluſſes 
niederzulaſſen; aber ich bin König von Benin, 
und der nächſte weiße Mann, der in meine 
Sümpfe kommt, wird todtgeſchoſſen.“ Der 
„Globe“ glaubt die Mißachtung dieſer den eng⸗ 
liſchen Beamten wohl bekannten Drohung recht⸗ 
fertigen zu können. „Sie wiſſen“, ſagt das Lon⸗ 
doner Blatt, „daß dieſe wilden Häuptlinge die 
Gewohnheit haben, große Worte zu machen, 
wenn ſie über irgend etwas aufgebracht ſind, 
aber bei ruhigem Nachdenken pflegt ſich ihre 
Kampfluſt zu legen. Mit Kühuheit und Uner⸗ 
ſchrockenheit imponirt man dem Afrikaner und er⸗ 
reicht Erfolge, ohne einen Tropfen Blutes ver⸗ 
gießen zu müſſen. Es wäre ſchlimm für Eng⸗ 
land, wenn ſeine Vertreter in wilden Läudern 
Vorſicht höher ſchätzen wollten als Tapferkeit. 
Kühner Wagemuth iſt bei kolonialen Unterneh⸗ 
mungen nicht zu entbehren.“ 

Wenn der König von Benin ſich nicht impo⸗ 
niren ließ, ſondern auf die Gefahr hin, einen 
RNachekrieg Englands gegen ſich hervorzurufen, 
die Niedermetzelung des ſtellvertretenden General⸗ 
konſuls Phillips und ſeiner Gefährten befahl, ſo 
könnte die in engliſchen Blättern geäußerte Ver⸗ 
muthung richtig ſein, daß die eben jetzt ins 
Innere aufgebrochene Expedition der königlichen 
Niger⸗Geſellſchaft die ſämtlichen Negerkönige am 
unteren Niger in Aufruhr gebracht habe. 


Rußland. 


Petersburg, 14. Januar. Wie die ruſ⸗ 
ſiſche Telegraphen⸗Agentur meldet, verlautet aus 
authentiſcher Quelle, daß vorläufig kein Adjunkt 
re a des Auswärtigen ernannt werden 
wird.! 


Montenegro. 


Cettinje, 14. Januar. Anläßlich der Feier 
des zweihundertjährigen Beſtehens der Dynaſtie 
Petrowitſch⸗Niegoſch wurden die ſterblichen Ueber⸗ 
reſte des Begründers der Dynaſtie, Metropoliten 
Danilo geftern Abend in Gegenwart der fürſtlichen 
Familie in der Kathedrale ausgeſtellt und Gebete 
verrichtet. Heute wurde in Anweſenheit der fürſt⸗ 
lichen Familie, des diplomatiſchen Korps und der 
ſtaatlichen Würdenträger ein Requiem abgehalten. 
Hierauf wurde der Sarg in feierlichem Zuge von 
den Mitgliedern der fürſtlichen Familie und den 
Generälen zu dem Grabdenkmal getragen. Die 
Truppen bildeten Spalier. Nach der E:njegnung 
der Leiche hielt der jetzige Metropolit eine Rede. 
in welcher er die hoben Tugenden des Begründers 
der Dynaſtie hervorhob. Aus dem ganzen Ser = 
batten ſich ſehr zahlreiche Theilnehmer an er 
Feier eingefunden. 


Zur Arbeiterbewegung. 


Weißenfels, 14. Januar. Da eine 
zwi 5 der Lohnkommiſſion 


Eini⸗ 
und dem 


gung 


rufes haben fe gel en Seer nicht erzielt worden iſt, 


fo ſteht ein Generalſtreik der Arbeiter im Schuhe 
machergewerbe, denen gekündigt wurde, bevor. 
Hamburg, 14. Januar. Eine Verſamm⸗ 
lung der Ewerführer, die in der Streikfrage den 
Ausſchlag geben, proklamirte feſtes Ausharren 
der Streikeuden. Die Behauptung der „Hamd. 
Nachr.“, die Streikenden würden am Montag die 
— 


ohne] Kourſe.) Feſt. 
11. 18. 


Aarhuns, 14. Januar. Nach zwei Ber: 1 Staaten 5% Rente 197600 102,40 
ſammlungen der ausſtändigen Schauerleute fan⸗ f 5 iche künſte ihrer Mutter, . ae eee 
den geſtern Abend Straßenunruhen ſtatt, bei kleinen Ko (Parquet 1 Mark) wieder einge⸗ ihres Bruders fruchten nichts. Bene vers] + > Angar 5 a a 1 

führt. Bei der Au U von 8 ſuchte ihre liebenswürdige neue Schw gerin Her⸗ 3% Nu de 1891 . „ 9335 93,15 
eute ein Verbot „Zauberflöte“ gaſtirt die königl. Hofopernſängerin zogin von Orleans geb. Erzherzogin von Oeſter⸗ 4% unifiz. Egvpten.. | —— 105,80 
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* Stettin, 15. Jama. Nac dem Bel 5 W A e von Aigen im nächſten Srühjahr die Herren Mechanker ue 4e 8700 8200 
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Dot“ gaſtirte Frl. Marie Dietrich vom g Hnez kana 
königlichen Opernhaus in Berlin und verſtaud es Berlin 1 Fi 1 Warſchau, Pen Een 
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das vortheilhafteſte zu geſtalten. An Stelle dez über Hamburg, Amſterdam, Brüſſel, Calais, Topas! Ottom 1, f 
plötzlich erkrankten Herrn Gernot hatte die Edinburg, Dublin, Liverpool, Birmingham, Wechſel auf deutſche Plabe 8 M. 122,50 | 122,50 


feftgeiegt worden: „Eine Dampfkeſſelexploſion 
liegt vor, wenn die Wandung eines Keſſels durch 
den Dampfkeſſelbetrieb eine Trennung in ſolchem 
Umfange erleidet, daß durch Ausſtrömen von 


Waſſer und Dampf ein plötzlicher Ausgleich der ?r.. 1 2 „ Brigham. Die Tandemfahrer berühren ſodann Wechſel auf London kurz ...... 25,20 25,20 
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ehörden, in den ſelbſtſtändigen Gutsbezirken Herren Szengery (John) und Lohfingſ über Genf, Zürich, München, Wien, Peſt. Bas 3% Ruſſen (neue) 93,30 | 93:35 
Sache der Beſitzer oder deren Vertreter. Die (Takleton) wieder vortheilpaft aus, auch Frl. risdin nach dem Endpunkt Agram. Die beiden Prſvatdlston ln 
Erhebungsformulare müſſen bis zum 10. Februar Kaftal war ein niedliches, aber leider nicht Radfahrer bitten Reiſende, die einzelne Theile 5 
ausgefüllt, eingefandt fein. gut ſiugeudes „Heimchen“. 00.5 Welttour ſchon beſucht haben, um Auskunft 
— Die Bureaus der königlichen Ge... über dieſelben, beſonders aber in Betreff der Newyork, 14. Januar, Abends 6 Uhr. 
e e Stettin I und f 95705 2 . Straßenzuſtände in den verschiedenen Ländern. 14 13 
abe 681. Geir Generberänipettnr Ren i a oa 4 7 
ſtraße 68 I. Herr Gewerbe⸗Inſpektor Remer Aus den Provinzen. f * eee eee A re . 
iſt daſelbſt beſtimmt an jedem Mittwoch von F. Schwedt, 14. Januar. Mit dem mor⸗ Bankweſen. petrol eu mgiohes (in Gaſes) eee 
bis 8 Abends und an jedem Sonntag von 8½ gigen Tage übernimmt der Oberpfarrer Wernicke Standard white in Newport 6.20 6˙2 


r Paris, 14. Januar. Bankausweis. 
dent derselbe achols das Aunt als Superinten. Baarborrach in Gold Franks 1904 981.000, Abe 


nahme 3 343 000. 


D. Dramburg, 14. Januar. Der hieſige f 5 
landwirthſchaftliche Konfamderein will jetzt die Baarvorrath in Silber Franks 1 225 529 000, 


Einkäufe aller Art von Getreide ſelbſt vornehmen. „ Abnahme 587 000. . N a 
Veranlaſſung dazu hat ihm die Einſtellung Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale. 


bis 9½ Uhr Vormittags zu ſprechen, im Uebri⸗ 
gen an den Wochentagen von 9 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends, falls derſelbe nicht außerhalb 
dienſtlich in Anſpruch genommen iſt. 

— Der Norddeutſche Lloyd in Bremen hat 


do. in Philadelphia. 6,15 6.15 
Pipe line Certiſicates 90,50 | 91.00 
Schmalz Weſtern fteam...| 427 4,17½ 
do. Rohe und Brothers. 4,55 4,50 


j 0 ber refining Mosco⸗ 

bekanntlich beſchloſſen, ſeinen beiden neuen er Zucker Fair refin 
Rieſenſchnelldampfern, welche ſich beim des Getreidehandels an der Stettiner Börſe Namuiiaer g STB 91 088 Zunahner W een 7 eſt. NN 24% | Ras 
Vulkan in Stettin und bei F. Schichau in gegeben. J 8 N 13 054000 ig 8 „ Aothe l 9900 9725 
Danzig im Bau befinden, die Namen der beiden Stolp, 14. Jannar. Geſtern früh wurden Laufende R 0 d. Prib. Franks 571 396 000 other enen 89.75 8900 
jpc deutſchen Kaiſer ſeit 1 oe Dune 1 2 ie: Be ig 1 en Abnahme 29 790 50705 Fraue ‚ — 8 e ER ERTE al he 

eiches zu verleihen, näml Kaiſer Wilhelm] berg und feine Ehefrau in ihrer Wohnung, Syua⸗ Nes 2 W ee ee 
der Große“ und „Kalſer Friedrich“. Die beiden gogeuftraße Nr. 5, an Kohlenoxydvergifkung er⸗ 5 Me Franks 196 717 000, per Hgg PS e DR 7 — 0 
Schiffe, um welche es ſich hier handelt, ſind krankt vorgefunden. Während die Ehefrau, & — 7 rſchüſſe Franks 875 686 000, Ab⸗ a 47 N Nr. 7 ifo. 10.00 10,12 
ge er 15 25 1 BG 15 . ja Her ‚eigen pe ale Pi 155 ri 13 468 000 N ant N Äenke 940 9,60 
isher überhaupt a er Welt noch nicht] Eingreifen rztes zur Beſinnung gelangte, N ER nk al denne „ 
exiſtiren. Jedes der Schiffe wird beiſplelsweiſe Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſfe Franks 1851 000, 9,50 | 910 


konte der Ehemann dem Leben nicht erhalten 9" ö 
werden; er verſtarb heute früh 3 Uhr. Zunahme 375 900. 1 
p. Schmiedeberg hatte ohne Vorwiſſen ſeines Pa ea zum Baavoorrath 
Hauswirthes ein Blechrohr aus dem Kachelofen 2,69 Proze 2 RE | 
in einen in feinem lafraum befindlichen London, 14. Januar. Bankausweis. 
eiſernen Ofen geleitet, den Kachelofen Abends ge; Totalreſerve Pfd. Sterl. 26 309 000, Zunahme 
heizt und zur Ruhe begeben. Die Kohlen. 1 0 


625 Fuß lang und 75 Fuß breit ſein. Die 
Dampfer werden an Größe, Schnelligkeit und 
inneren Einrichtungen alle gegenwürtig vorhande⸗ 
nen Schiffe übertreffen. Bee Dampfer find 
für den Schnelldampferdienſt zwiſchen Bremen 
und Newyork beſtimmt, in welchem der Nord⸗ 


per Apriill 
Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,60 3,60 
Mais feſt, 

per Januar 
per Februar 3 42 —.— 


; ! a 8 Note 26 0 Ab: | nb zie, e 13.10 13.10 
deutſche Lloyd gegenwärtig die Schnelldampfer gaſe drangen nun aus dem großen Ofen in den Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 025 000, Abnahme Zinn.. 
„Ems“, „Aller er angle“, „Lahn“, eiſernen Pen und füllten von hier aus den 546 000 Getreibefait wach Liverpool 3,00 3,00 


Bach Pfd. Sterl. 35 594 000, Zunahme 


1076 f Chieago, 14. Januar. 
Bortefeuile Pfd. Stel. 28 808 000, Abnahmk 


Weizen feſt, per Januar. 78,00 77,25 
— un „ 6¹9 r 2 8 x . per Februar e gr 5 8 
— * e 178000 fo. Sterl. 45 043 000, Mais feſt, per Januar... Sn 2 7 
Gerichts⸗Zeitung. ben d i G a, Pork per Jauu ar 72½ 7,67 
es Sta . Sterl. 6 993 Re 
1 Köslin, 14, Janna. Bon dem Biefigen |" Anapmte 1970050. 22 7 5 8270 . 
Schwurgericht wurde heute der Laudwirth Albert Notenreſerve Pfd. Sterl. 24 181 000, Zunahme 
Oldenburg aus Tempelburg⸗Abbau wegen Mord 1 489 600. 
verſuchs zu 6 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf die gleiche Dauer verurtheilt. Oldenburg 


„Spree“ und „Havel“ beſchäftigt. Neben der kleinen Schlafraum, dem jeglicher Abzug mangelte. 
nelldampferliuie von Bremen nach Newport Die Schuld eines Dritten tft bei dieſem Todes 


Genua nach Newyork mittelſt der Schnell 
dampfer „Werra“, „Fulda“ und „Kaiſer 


— Die Stettiner Handwerker⸗ 
Reſſource veranſtaltet am Sonntag im 
Saale der Philharmonie ein Inſtrumental⸗ 
Konzert, für welches die Soliſten der Kapelle 
des Artillerie-Regiments gewonnen ſind. 

* Steckbrieflich verfolgt wird der 
36 Jahre alte Arbeiter und Seefahrer Albert 
Mietzner aus Eggeſin, Kreis Ueckermünde, wegen 
Sittlichkeitsverbrechens. 
- * Auf dem Schweizerhof wurde geftern 
Abend nach 10 Uhr ein Arbeiter von Verwandten 
mißhandelt und ihm ein eigroßes Stück Fleiſch 
aus dem linken Oberarm geſchnitten. Von der 
Sanitätswache wurde ein Samariter entſandt, 
um den Mann zu verbinden. 

— Inm ſtädtiſchen Schlachthofe wurden im 
Monat Dezember 912 Rinder, 1313 Kälber, 
1500 Hammel, 10 Ziegen, 4259 Schweine und 
62 Pferde geſchlachtet, zuſammen 8146 Thiere. 
Hiervon wurden von den ſtädtiſchen Thlerärzten 
29 Thiere beanſtandet und zwar 2 Ochſen, 6 
Kühe, 2 Färſen, 2 Kälber, 2 Hammel und 15 
Schweine. Als geſundheitsſchädlich gelangte zur 
Vernichtung das Fleiſch von 6 Kühen, 1 Färſe 
und 2 Schweinen; zum Verkauf auf der Frei⸗ 
bank wurde beſtimmt das Fleiſch von 2 Ochſen 
und 1 Färſe, 2 Kälbern, 2 Hammeln und 13 
Schweinen. Von den beanſtandeten Thieren 
waren 10 mit Tuberkuloſe behaftet und zwar 5 
Rinder, 1 Kalb und 4 Schweine. Entwickelungs⸗ 
fähige Finnen wurden 3 Mal konſtatirt bei 2 
Rindern und 1 Schweine. Verkäſte und ver⸗ 
kalkte Finnen wurden bei 11 Rindern gefunden. 
Weitere Urſachen der Beanſtandungen bildeten 
Leberentzündung und Gelbſucht, Abmagerung, 
Knochenbrüche, Verfärbung des Fettgewebes bei 
Schweinen, Ebergeruch des Fleiſches, Pyamie 
und ekelerregende Beſchaffenheit des Fleiſches. 
Geſchlachtet eingeführt wurde das Fleiſch von 
311 Rindern, 441 Kälbern, 108 Hammeln und 
510 Schweinen, zuſammen 1370 Thieren, von 
denen das Fleiſch von 2 Kühen, 3 Kälberu und 
1 Schweine aus dem Polizeibezirk ausgewieſen 
wurde. Urſache der Beanſtandungen waren hier⸗ 
bei wäſſrige Beſchaffenheit des Fleiſches, Ab: 
magerung, Blutſtauung im Hinterleibe, Unreife, 
Nephritis. Vernichtet wurden ferner von hier, 
geſchlachteten Thieren 68 Rinderlebern, 125 
Rinderlungen, 12 Euter, 2 Herzen und 30 unge⸗ 
borene Kälber; 72 Schweinelebern und 58 
Schweinelungen; 37 Hammellebern, 42 Hammel⸗ 
lungen ſowie 1 Leber, 5 Lungen 6 Nieren, — 
1 Herz und 1 Milz von Kälbern. Von dem 
von außerhalb eingeführten friſchen Fleiſch wur⸗ 
den 33 Rinderlungen, 28 Rinderlebern, 11 M 
Hammellungen, 4 Kalbsnieren, 6 Kalbslungen 
und 3 Schweinelebern vernichtet. Außer dieſen 
7 Beanſtandungen fand die Korrektur einer großen 
Zahl von Eingeweidetheilen wegen K 
Paraſiten oder anderer abnormer Zuſtände 

ſtatt; u. A. wurden Leberegel 350 Mal, 
Scehinokotken in 505 Lungen und 924 Lebern, 
Fadenwürmer in 436 Lungen konſtatirt. Auf 
der Freibank wurden 2450 Kilogramm Fleiſch 
verkauft, vernichtet wurden 1697 Kilogramm 
Fleiſch und 2009 Kilogramm Fleiſchtheile und 
innere Organe, zuſammen 123 Zentner und 
12 Pfund. Die Betriebseinnahmen betrugen 
225 566,80 Mark gegen 20 541 Mark deſſelben 


000. f ä Köln, 14. Jauuar. Rüböl loko 61,00, per 
Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 14 935 000, Mai 58,70. — Wetter: Bedeckt. 

q Abnahme 783 000. Humburg, 14. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
halte am 24. Oktober v. J. den Verſuch gemacht, Prozentverhültniß det nen zu den Paſſwwen Kaffee. (Schlußberiht.) Good average 
den Eigenthümer Mittelſtädt, feinen Nachbar, zu) 5087, gegen 45 in der Vorwoche. Santos per März 52,50, per Mai 58,00, 
zödten. Die Geſchworenen nahmen an, daß er Clearinghonſe⸗Umſatz 127 Mill., gegen die ent⸗ per September 53,50, per Dezember 54,50. 
dabei mit Vorſatz und Ueberlegung gehandelt hat.“ ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger Hamburg, 14. Januar, Nachm. 3 Uhr. 

— Der frühere Landtagsabgeord⸗ illion. Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
nete Mohr legte auch ſein Mandat als — — - 1. Produkt 88% Rendement neue Uſance 
Stadtverordneter von Altona und ſeine ſämtlichen frei an Bord Hamburg per Januar 9,32 ½, per 
Ehrenämter nieder. Er giebt bekannt, daß er Februar 9,27½, per März 9,37½, per April 
auf ärztliches Anrathen alle Klagen zurückgezogen Stettin, 15. Januar. Wetter: Vebedt, 9,42½, per Mal 9,55, per Auguſt 9,82 ½. 
hat, Ba publigint in den Hamburger Zeitungen Teniperatur + 1 Grad Meanmur, Barometer Ruhig. 
das Wormſer Urtheil. Auch die verantwortlichen 768 Dilimerer. Wind: WNW Bremen, 14. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Redakteure der Stettiner Zeitungen waren faſt Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
ausnahmslos mit einer Klage bedacht worden. ahne Handel. Fr : Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) 

1 r Spiritus ver 100 Liter à 100 Prozent Still. Toko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. 
loko 70er 36,8—37 bez. Termine obne Handel. Loko —,.—. Schmalz ruhig. Wilcox 22 / 

Petroleum loko ohne Handel. Pf., Armour ſhield 22¼ Pf., Cudahy 24 Pf. 

RNüböl unv., loko ohne 90 8 bei . e Fr 35 3 ae Aa 
keiten 54,00 B., per Januar 55,00 B., per April⸗ Fairbanks — Pf. e 
Mal 55,5 B. 3 mid, loto 22½ Pf., ber Dezeuber⸗ Januar 


Privat⸗Ermittelung. 
Weizen oko 169—170,00 bezahlt. 
Roggen loko 123,00 — 123,50, geringer 


11,00 b zahlt. 6,40 G., 6,42 ® 
Hafer loko 130 133,00 bezahlt. Amſterdam, 14. Januar. Bancaziun 


36,00. 
. 14. Januar. Java ⸗Kaffee 
od ordinary 51,00. 
985 Amſterdam, 14. Jauuar, Nachm. Ges 
treidemarkt. Weizen auf Termine matt, 
per Wärz —.—, ber Mai 197,00. Roggen 
loko —, do. auf Termine ruhig, ber 
März 110,00, per Mai 111,00, per Juli —.—. 
Nüböl loko —.—, per Mai a er 
Antwerpen, 14. Januar, Nachm. 2 Uh 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 bez. 
u. B., per Januar 18,25 B. per Februar 
18,50 B., ber März —— B. Rubig. 
Antwerpen, 14. Januar. Schmalz ver 
Januar 52,25. Margarine ruhig. 


1 M 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Zu der Nachricht, daß der Her ⸗og und die 
Herzogin von Aona wenn auch in demſelben 
Palaſt, doch getrennt leben, wird uns von ans 
derer Seite, die den Verhäliniſſen ziemlich nahe 
ſteht, mitgetheilt, daß die Herzogin von Aoſta, 
die ihren Gemahl überhaupt nicht aus Liebe ge⸗ 
heirathet hat, ſich nicht mehr mit dem Schickſal 
der Dynaſtie verbunden ſieht. „Da der Kron⸗ 
prinz von Italien ſich vermählt habe“, ſei das 
Sache der „anderen Helene“, wie die Herzogin 
ihre Kouſine, die deuſelben Namen wie fie trägt, 
meiſt nennt. Herzogin Helene von Aoſta hat, Berlin, 15. Januar. (Berliner Produkten⸗ 
nachdem ihr Lieblingstraum, den Herzog von markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen per 
Clarence und Avondale zu heirathen, an der Mai 178,75. Leblos aber feſter. 
Verſchiedenheit der Konfeſſion ſcheiterte, nur den Roggen loko 128,00, bis 128,50, per 
einen Wunſch gehabt, wenn ſie nun doch noch Mai 129,50. Still. 
heirathen würde, einen Thron einſt zu beſteigen. Hafer loko 133,00 bis 148,00, per Mai 
Die Throne find aber ſelten und Prinzeß Helene 131,50. Matt. 
hatte wenig Ausſicht für ihre ehrgeizigen Wünſche. Rüböl loko m. F. 56,80. Nom. loko o. F, 
— Da kam der Antrag des Herzogs von Aoſta. 55,50. Flauer. 
Bekanntlich hatte ſie einft den Papſt aufgeſucht! Amtlich. Januar —.—, Mai 56,20 Nom. leblos. 
und ihn auf den Knieen beſchworen, ihr den Spiritus amtl. loko 70er 38,30, loko 
Religionswechſel zu geſtatten, oder wenigſtens die Her 57,70. per Mai 43,30, per September 44,40. 
Erlaubniß ihr zu geben, einen Andersgläubigen Mais loko 99,10 bis 88,50. Matt. 
zu heirathen, wenn auch ihre Kinder dann als MBetroLeum 21,00 Ruhig. 

— ÜÜ—J—U— ¼ʃ —y:fʒ 


engliſche Prinzen und Prinzeſſinnen anglitaniſch ö 
London, 14. Januar. Welter: Schön. 
— — m»—ũſW—ů— 


nach dem Vater ſein würden. Der Papſt hatte 
ihr geantwortet, ſie dürfe ihres Seelenheils wegen 
nie an die Ehe mit Englands Thronerbeu denken. 


ruhig. 
‚14, Januar, Nachm. Roh zucker 
er ruhig, 88% loko 24,50 bis 25,00. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Jauuar 26,62, per Februar 26,87, 
per März, Juni 27,37, per Mai⸗Auguſt 27,87. 
Paris, 14. Jauuax, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., per 
Januar 22,60, per Februar 22,85, per März⸗ 


Berlin, 15. Januar. Emhluf-stonrie, 
——.——.9—9—————— inmitten 
Preuß Gonfols 4% 10/0 | Kondom faz. 83 

do. do N 


0 ürde de : Berliner Danrpfimtipten 1177. 
Herzogs von Aoſta. Was würde der Papſt „. Feu ang use en e , 1 
fe oe 40 unten, Babrit gem 1 10 
93 40 odukte 120.00 
Barziner Papierfabrik 184,25 
3 
f a g E 8 ar 
ihre Hand in die des Herzogs von Aoſta. Er Rumän. 1881er am. Mentei0 , f De Oyp.-Bant 10 
Serbiſche 4% oder Rente 67 00 ut. b. 1005 101,09 
clech. 6% Goldr, v. 1890 2990 Stett. Stadtanlehe 311,4 100 0 
Num. amort. Rente 4% 88,0% . 

Ruff. N 5 Ultimo⸗Kourſe: 
S0 als — 1 1 810 ihrer Sa n 1000 D 11970 
wiegermutter durchaus nicht gut, da dieſe eine Deſerr Bantnoten 0 Lune Gens 10 
eee eee 

aliens zu werden, ließ fie viel ertragen. Da Nanonal⸗Oyv,⸗Eredit⸗ 
kam Prinzeß Helene von Montenegro, die Tochter „ede 400 "Ale 10818 | Herrchen 175 


— Halb aus Ehrgeiz, halb aus Trotz legte fie] de. ee e 83% beh., per Januar 14.85, per Mai⸗Auguſt 14,50. 


Ungar. Goldrente 


48,20, per März⸗Juni 48,85, per Mai-Auguſt 
49,20. Rüböl feſt, per Januar 56,25, 


Auguſt 57.75. Spiritus ruhig, per Januar 
31.75, per Februar 32,25, per März⸗April 
32,75, per Mai⸗Auguſt 33,75. — Wetter: 
Bewölkt. 


Mehl beh., per Jauuar 47,95, per Februar Zar 


U 
Februar 56,50, per März⸗April 57,00, per Mai⸗ 5 


Paris, 14. Januar, Nachm. (Schluß⸗ FR der 11,95, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 


old 9/46, ruhig. Centrifugal⸗ Kuba 
a London, 14. Januar. Chili⸗ Kupfer 
50,12, per drei Monate 50,62. 

London, 14. Januar. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 50 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 59 Lſtr. 5 Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
48 Sh. 9 d. 

Glasgow, 14. Januar, Nachm. Roh⸗ 
7 a a 6 —— 1 warrants 

8 \ arrants middles 
III. 41 Sb. 54, d. * 

Newyork, 14. Januar. (Anfangskourſe. 

ehr per Mal 86,12. Mais per Mel 


Woll⸗ Berichte. 


Bradford, 14. Januar. Wolle ruhig, 
beſſerer Begehr. x 


r ˙ EHE 
Waſſerſtand. 


* Stettin, 15. N devier 5 
Meter = 16° 11”, Januar. Im Revier 5,32 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 15. Januar. Die „Deutſche Kolonial⸗ 
geſellſcaft, Abtheilung Berlin⸗Charlottenburg“ 
hielt geſtern Abend unter Vorſitz des Prinzen 
v. Arenberg unter lebhafter Betheiligung der 
Mitglieder eine Verſammlung ab, in welcher 
Herr v. Brandt, der frühere kaiſerliche Geſandte 
in China, einen Vortrag über „China in 
induſtrieller und politiſcher Beziehung“ hielt, an 
[den ſich eine lebhafte Debatte namentlich über 
die Dampferſubveutionsfrage anſchloß. 
| — Graf Goluchowski wird bereits am 
Sonnabend, den 16. d. Mts., vom Kaiſer in 
Audienz empfangen und am Abend deſſelben 
Tages zur Hoftafel gezogen werden. 
| Hannover, 15. Januar. Die Hannoverſche 
Bank in Hannover erläßt eine Aufforderung zum 
Wettbewerb unter Architekten des deutſchen 
Re ches zur Erlangung von Entwürfen für den 
Neubau ihres Bankhauſes. Für die beſten 
Arbeiten ſind ausgeſetzt ein Preis von 4000 
Mark, zwei Preiſe von je 2000 Mark, ein Preis 
von 1000 Mark. Das Preisrichteramt beſteht 
aus den Herren königlicher Baurath Schmieden 
in Berlin, Geheimer Koumerzienrath Gerhard 
L. Meyer, Geheimer Kommerzienrath General⸗ 
konſul Caspar, Kommerzienrath Lücke, Geheimer 
Baurath Schuſter, königlicher Baurath 
Unger und königlicher Hofrath Frühling in Han⸗ 
nover. Die Entwürfe ſind im Maßſtabe 1150 
zu zeichnen und bis zum 1. Mai d. J. der 
Haunoverſchen Bank einzuſenden. Das Aus⸗ 
ſchreiben nebſt Programm ꝛc. iſt gegen Ein⸗ 
ſendung von 3 Mark durch die vorgenannte 
Tirektion zu beziehen. 

Wien., 15. Januar. Das „Fremdenblatt“ 
faßt das Uitheil. über die Ernennung Mura⸗ 
vjews zum Miniſter des Acußern in folgenden 
Worten zuſammen: Der Mann, welchen der 
Alleinherrſcher Rußlands zu ſeinem Vertrauens⸗ 
maun gemacht, wird diejenige Politik treiben, 
welche ſich der Alleinberrſcher vorgeſchrieben hat. 
Alle ſonſtigen Befürchtungen und Hoffnungen, 
welche an die Ernennung Murapjews von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten gekuüpft werden, ſind haltlos. 

Brüſſel, 15. Januar. Die Arbeiter ſämt⸗ 
licher Kohlengruben Belgiens werden am nächſten 
So intag hier zu einem Kongreß zuſammentreten, 
um über die Mittel zu berathen, welche zu einer 
allgemeinen Lohnerhöhung führen können. Gleich⸗ 
zeitig wird über die Zweckmäßigkeit eines allge⸗ 
meinen Ausſtandes berathen werden. 

Brüſſel, 15. Januar. Gegen das von der 
Kämmer angenommene Geſetz, betreffend die 
amtliche Gleichſtellung der vlämiſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Sprache, iſt eine Petition aus Gent an 
den Senat gelangt. Dieſelbe iſt von 25 Mas 
giſtraten, 6 Univerſitätsprofeſſoren, 64 Advokaten 
und 6 Anwälten unterzeichnet. 

Paris, 15. Januar. Mehrere Kammer⸗ 
Mitglieder werden beantragen, daß dem Ab⸗ 
geordneten Dr. Grenier im Intereſſe der Würde 
der Rammer verboten wird, ſeine muſel⸗ 
männiſchen Zeremonlen in der Kammer fort⸗ 
zuſetzen. 

Paris, 15. Jauuar. Sämtliche aus 
Plymouth kommende Schiffe werden in den 
franzöſiſchen Häfen einer fünftägigen Quarantäne 
unterworfen. 

Par 8, 15. Januar. Im Minifterrathe 
theilte Hanotaux mit, daß Spanien die neue 
Lige in Tuneſien, wie fie nacheinander durch die 
Verträge Frankreichs mit dieſem Lande geſchaffen 
wurde, anerkannt hat. Ein Gelbbuch über die 
Verhandlungen zwiſchen Tuneſien und Frankreich, 
und des letzteren mit den anderen Mächten über 
Tuneſien wird heute der Kammer vorgelegt 
werden. Ir - 

Der Minifter des Innern machte Mit⸗ 
theilungen im Miuiſterrathe über die Maßregeln, 
die zur Abwehr anſteckender Kraukheiten erlaſſen 
worden ſind. 


Rom. 15. Januar. Der augenblicklich hier 
tagenden Konferenz von Admirälen wird hier 
große Beachtung geſchenkt. Wie der Korreſpon⸗ 
dent der „Fraukf. Ztg.“ erfährt, wird darüber 
berathen, ob in Zukunft der Bau der Panzer⸗ 
ſchiffe unterbleiben und nur Schuellkreuzer gebaut 
werden ſollen. Marineminiſter Brin drängt auf 
den Bau von Torpedokreuzern mit 33 Knoten 
Fahrſchnelligkeit und will für zehn Jahre jährlich 
29 Millionen Lire zur Auffriſchung des Schiffs⸗ 
materials verwenden. 

Mom, 15. Januar. Der Papſt befindet ſich 
wieder wohl. Der Kardinal Rampolla leidet an 
Influenza; der Empfang des diplomatiſchen 
Korps iſt deshalb abgeſagt worden. 

London, 15. Januar. Der „Times“ wird 
aus Kouftantinopel gemeldet, daß in Dem nord⸗ 
öſtlichen Städten Kleinaſtens vollſtändige Anarchie 


berrſche. Die Bevölkerung mißachtet die Beamten 


Juni 23,50, per Mai⸗Auguſt 23,85. Roggen und begeht überall Exceſſe. 
Sofia, 15. Januar. Die Antwort des 
en auf die Glückwunſchdepeſche, welche Fürſt 


Monats im Vorfahre. Helene v. — 13470 Havre, 14. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
— Es ſei nochmals ahn hingewieſen, dieſes erſt ſeit einigen Jahren anerkannten N Nee 8 210 Telegramm der Hamburger Firma Pelmann. 
daß am morgigen Sonnabend Nachmittag die] Fürſtenhauſes, und machte Eindenck auf Italiens b 38805 1 100,25 | Ofpreuj. Süpdahn 9460 


5 Sieger & 577 Kaffee Good average Santos 
Königsſohn. Er verlobte ſich mit ihr, er heira⸗ Pr. or u. 8. (100) 4% N zen urg- Mlawtababn 1 pei 1 64,75, per Mai 65,00, per September 
thete fie. Die Enkelin eines Woywoden zog als Sent But mer ku, b. 18600 | Mernseutiger d 11420 66,00. Kaum behauptet. 
Kronprinzeß ein, hatte den Vorrang vor ihr, St.tt Pute ⸗Priorttäten 10 0 | tombarden 29 50 udon, 14. Jauuar. Au der Küſle 1 
einer Tochter des ſtolzen Hauſes Orleaus. Das Parc an 90 00 Lare Wenge * 5 \ 


‘ 155 
war mehr, als Prinzeß Helenes Ehrgeiz ertragen Toendem: Sede nn Januar. 96proz. Java- 


letzte Aufführung des Weihnachtsmärchens 
A thkäppchen“ im Bellevue⸗Theater 
8 ftatıfindet. Der Sonntag Abend bringt eine 
Wiederholung des fortgeſetzt mit Beifall aufge⸗ 

nommenen Wildenbruch'ſchen Schauſpiels „König 


5 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtra ze, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen 
Emil Faust, Bollwerk Nr 21. 
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